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Ein deutſcher Mann, von Rom ſelbſt nicht bezinngen,
Warſt Zu, ein Kämpfer in der Geiſterſchlacht,
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Ein Feſtgeſchenk zum Luther
jubiläum.

Die Mehrzahl des deutſchen Volkes feiert in
eſen Tagen ein hohes, ſeltenes Feſt. Sie hat
nach Kräften vermieden, alle Diejenigen, welche
laut oder im Stillen mitzufeiern ſich nicht be

men fühlen, zu verletzen da hätte ſte wohl ein
t gehabt, zu erwarten, daß dieſe, guch wenn

der 400ährigen Geburtsſeter des Reformators
ch Vernt m t voller Sympathien beizuwohnen vermoögen,
nut Gut. h wenigſtens nicht die Feier und die Feiernden
g von Jotnt h In en und verhöhnen wurden. Die Worte, welche
ung in ken e Nnaz v. Döllinger dieſer Tage hat nach Bremen
2. Fheil langen laſſen, zeigen, daß von einem Theile

alia von Behelſſth t außerhalb der evangeliſchen Kirche Stehenden

tbet, e Erwarlung wirklich erfällt wird, und es iſt
n unter daß von ihnen nicht nur die Altkatholiken
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ne gehandelt haben. Ein eclatantes Beiſpiel
J e wird uns ſoeben von befreundeter Seite zu
tn t. Es iſt ein Buch von 136 Octapſeiten

a Wang, welches den unverfänglichen Titel führt:

Poetor Martin Luther, Ein Charakter
Zum Lutherjaubiläum dem deutſchen

P le gewidmet von Jakob Wohlgemuthin am Mer, Druck und Verlag der PaulinusDruckerei
Euer 83.5 Es liegt dieſe Schrift ſchon in zweiter

un ſage vor, hat alſo ſchon giemliche Verbreitung
inden. Gewiß hat auch mancher Evangeliſche,

ine Schrift über Luther erwerben wollte,
dieſem Büchlein gegriffen; und warum ſollte

h Der Titel des Buches ſcheint ja ganz
heſchaffen. Wer es in ſolchem Glauben

n n ndet ſich aber hinterher gröblich be
n denn er hat unter dem Zutrauen er

de n 37 enden Aitel eine grobe ultramontane Schmäh
n ift wider Luther und den geſammten

eſtantismus erworben
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Lider muß man ſagen, daß die deutſchen Ul,

Prieſter, als eidbrüchiger Mönch, als Frevler,

der Hölle, ſo weht in ſeinen Worten doch die

halten eine Bankerott Erklärung ſeines ganzen
Lebens und Strebens, wie er ſie ſchauerlicher
nicht hätte abfaſſen können.“

Einzelnen wieder, für den Niemand mit die Ver

bis zu ſeinem Tode, bei dem uns die Wahl ge
laſſen wird, ob er die Folge von Völlerei war
oder ob der Teufel Luther „ein Leid zugefügt“ habe.

Um einen kleinen Begriff von dieſer ultramon
tanen Feſtesgabe zur Jubelfeier zu geben, führen
wir folgende kleine Blumenleſe von Ausdrücken
an, die uns bei flüchtigem Durchblättern auf
ſtoßen „Aufrühreriſcher Apoſtat“; „ſelbſtgerechter
Hochmuth“; „nahezu verrückt“; „geiſtliche Raſerei“;
Verſchlagenheit und Frechheit Luthers „auf

rühreriſcher Mönch“; „brannte bei Nacht und
Nebel durch“; „niedrige Leidenſchaftlichkeit, un
begrenzter Hochmuth und dämoniſcher Haß
„evangeliſcher Raubritter“; „nachdem er einen
Monat am Korintherbrief herumgedreht und ihn
endlich gründlich ver dreht hatte“ „tiefgeſunkener
Mann“ „Luther's unſelige Wuth hat mit dem
Glauben Und der Liebe des deutſchen Volkes auch
deſſen Bildung, Geſchmack und Kunſt zerſtört 5
„er kannte nur einen Glauben und ein Evan

gelium, und das war Er“, „obgleich Luther gar
nichts Romantiſches an ſich hatke, ſondern ein
recht eckiger, grober „Rülze“ war ſeine ſakri
legiſche Heirath es iſt eine alte Lhre, daß
Wolluſt und Grauſamkeit ſtets züſammengingen
„heuchleriſche Flunkerei“; „wild und wüſt“, vor
einem ſolchen Abgrund von Gemeinheit hätte ein
wenn auch verirrter, doch einigermaßen noch edler
und großer Geiſt zur Beſinnung kommen müſſen,
Luther nicht“; „ſein ungeſchlachtes Bärengebrumm,
das Schelten des deutſchen Bauernſohnes“ „innern
wiſſenſchaftlichen Werth haben die Schriften Lu
thers) keinen ſie bekunden nur Rohheit, die jeder
gebildete Menſch verabſcheuen muß „mit ihrer
hanswurſtigen Mißhandlung der heiligſten Dinge,
mit ihren Zoten und platten Späßen, mit der
deutlich hervortretenden Freude am Gemeinen,
Unreinen und Unreinlichen“; „dem Papſtthum
ſtand er gegenüber als Aufrührer, als unwürdiger

als Criminalverbrecher, ja als Hochverräther, als
Gottesräuber“ „wenn nicht der Odem und Haß

Gluth einer dämoniſchen Leidenſchaft ſie ent

Die Schrift giebt nicht etwa die Anſicht eines

antwortung zu tragen hätte. Der Srierer Verlag,

ultramontaner; er ſteht unter Controle der Geiſt
lichkeit und bringt nur approbirte Werke in den
Verkehr. Die geſammte ultramontane Literatur
und Preſſe ſteht ja übrigens auf demſelben Stand
punkte, wenn auch einzelne Blaätter, die auch von
Andersgeſtnnten geleſen werden, ſich einige Reſerve
in der Wahl der Ausdrücke auferlegen. Selbſt
in der „Germania“ hat ja „Gottlieb“ ſich nicht
geſcheut, ganz denſelben Ton anzuſchlagen. Die
Germania fing ja ſchon im vorigen Jahr, als
man in evangeliſchen Kreiſen an die Lutherfeier
noch gar nicht dachte, die Hetze gegen dieſelbe an.

Die Trierer Schrift bezeichnet ſich ſelbſt als
eine Widmung für das Lutherfeſt. Jn Worten
und Schriften, die einem Feſte „gewidmet“ ſind,
pflegt man ſonſt beſonders das Gute und Rühmens
werthe des Feiernden hervorzuheben, und wenn
man von Jemanden in dieſem oder jenem Stücke
nicht gut denkt, ſo pflegt man dies ihm minde
ſtens bei ſolcher Gelegenheit nicht vorzuhalten.
Wer aber Jemanden zu dem Feſte, das
er eben feiert, nichts als Schimpfworte
und Beleidigungen „widmet“, der do
cumentirt dadurch ſo deutlich wie durch
nichts ſonſt, daß er ihm Feindſchaft auf
Leben und Tod erklärt. Eine andere Deu
tung vermögen wir nicht zu finden. Und dabei
buhlt unſere conſervative Orthodoxie trotz der
Nichtachtung, die ſte von Seiten des Centrums
erfährt, täglich um die Freundſchaft und Gunſt
der Leute, von denen das, was ihr angeblich das
Theuerſte und Heiligſte iſt, derartig behandelt wird

Polikiſche Aeberſicht.

Unſer Kronprinz wird zum Beſuche des
Königs Alfons um die Mitte dieſes Mo
nates in Madrid eintreffen. Dieſe Nach
richt findet ihre Beſtätigung durch die Mittheilung,
daß am Mittwoch Abend bereits ein General
adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers mit einem
den Gegenbeſuch anſagenden allerh. Handſchreiben
nach Madrid abgereiſt iſt. Der Beſuch, den der
König von Spanien im September unſerem
Kaiſer abſtattete, erforderte einen Gegenbeſuch.
Man wird es in Spanien verſtehen, daß der
Kaiſer in ſeinem hohen Alter ſich nicht den Be
ſchwerden einer längeren Reiſe ausſetzen durfte
die Raſchheit, mit welcher auf den Beſuch deso 79wen vo n

chſten in dem ſie erſchien, iſt vielmehr ein ausgeſprochen
Königs Alfons in Deutſchland der Gegenbeſuch
des den Kaiſer vertretenden Kronprinzen folgt



eine Raſchheit, die im Hinbli
gänge ſich noch mehr markir
weis, welchen
auf die Pflege
legt. Se. a.
zwiſchen de
treffen, wo inzwiſch
anlangen werden, um
zu geleiten

Der „Stagatsanz.
die königl. Verordnung,
Häuſer des Landtags auf
ber in Berlin zuſammenberufe

„Die Ruſſen haben im Jahre
ſtantinvopel zu beſetzen unterlaſſen un
den Vertrag von
abgeſchloſſen, die nur durchführbar,

ſitz Konſtanti
land einem Kriege
gegenſehen konnte.

veröffentlicht unterm 8. d

n werden.

vor einigen Tagen dem ruſſiſchen
hat in Petersburg mi
hüllung gewirkt und die ganze Preſſe
ſich damit.
im Frühfahe
possidentes Wo
die Situation gezeichnet.
Wremja“,
Deutſchland wegen
oder weniger unverhüllt predigt,

ck auf bekannte Vor
t liefert den Be

hohen Werth das deutſche Reich
der Beziehungen mit Spanien

Hoheit der Kronprinz wird
m 12. und 15. d. M. in Genug ein

en drei deutſche Kriegsſchiffe
Höchſtdenſelben nach Spanien

durch welche die beiden
den 20. Novem

1878 Kon
d dennoch

San Stefano in einer Weiſe
wenn im Be

nopels und der Meerengen Rufßs
mit England in Ruhe ent
Dieſe Eröffnung, welche eine

inſpirirte Berliner Correſpondenz der „K. 3.“
Publikum machte,

t der Gewalt einer Ent
beſchäftigt

Fürſt Bismarck hatte indeſſen ſchon
r 1878 mit dem Ausſpruch beati

hl dem, der im Beſtß iſt
Selbſt die „Nowoje

die Tag fur Tag die Revanche an
des Berliner Traktates mehr

ſchlägt für den
Das Blatt

billigt.

wird von den Wiener Blättern zwar nicht mit
Sympathie begrüßt, aber auch nicht direct gemiß

daß Frankreich ebenfalls um ca. 200000 Mann
an Infanterie ſtärker iſt, als Deutſchland. Daraus
irgend welche Folgerungen ziehen zu wollen, wäre

Deutſchland

Kaiſer wird mit dem am

Hauptgottesbienſte im Dome beiwohnen.

ſchieht au
die Prinzen d
Der geſammte
ſänge ausführen
gleitet werden. A
an der ſtädtiſchen Lutherfete
kolaikirche Theil. Die Abreiſe des Kaiſers mi

abei in großer Gala erſcheinen

an der Hofjagd in der Schorfhaide bei Hubertus
ſtock theilnehmenden Prinzen und Fürſtlichkeiter

erfolgte am Donners
Stettiner Bahnhofe aus. Der K

Tages in Berlin an
Jagdterrain weiter.
werden die allerhöchſten und höchſten
in Berlin zurückerwartet und tritt ſodann Kron
prinz Rudolf von
ſofort die Rückreiſe nach Wien an.

Hofnachrichten. Se. Majeſtät der
Donnerstag nach Berlin

zurückgekehrten Kronprinzen und ſämmtlichen
daſelbſt anweſenden Prinzen des königl. Hauſes
am Sonntag anläßlich der Lutherfeier dem

Es gef. beſonderen Wunſch des Kaiſers, a

Domchor wird die geiſtlichen Ge
die Orgel mit Poſaunen be

m Sonnabend nimmt der Kaiſer
r in der Ni

dem öſterreichiſchen Kronprinzen und den übrigen

tag Vormittag 14 Uhr vom
önig von Sachſen

und Prinz Georg langten erſt am Abend dieſes
und reiſten ſofort nach dem
Am Freitag Abend 9 Uhr

Herrſchaften

Oeſterreich mit ſeiner Gemahlin

ganz müßig.“ Ob das Dementi der Abſicht e„Vermehrung“ der Artillerie zugleich e n
weiſung aller Angaben über die erhohte Geld
forderung ſein ſoll, iſt nicht erſtchtlich. Unſtes
Wiſſens finden in der Angelegenheit nach ver
ſchiedenen Richtungen hin Vorberathungen ſtatt
welche bis jeht zu keinem Abſchluß gelangt ſind

Provinz und Amgegend.
Der Kaiſer hat dem HohenzollernMuſeum

ein ihm von dem Oberbürgermeiſter Breslau inErfurt bei ſeiner Anweſenheit daſelbſt im Sepe e
tember überreichtes Oelbild eines Bauernhauſes e en
in Moebisburg einverleiben laſſen. Dies Bild den
vom Maler E. Zſchimmer in Erfurt angefertigt ine
erinnert an den erſten Feldzug des Kaiſers un n
hat darum ſeinen Plah im 3. Kalſerzimmer n u
dem Schranke, welcher Jugenderinnerungen ent
hält, gefunden. Als nämlich nach der Schlacht
bei Leipzig der damals 16 jährige Prinz ſeitens tſeines Vaters die Erlaubniß erhielt, von Man
jeht an dem Feldzuge gegen Napoleon bein n
wohnen, uübernachtete er an dem Wege von Weimar r e

nach Gotha, da das von feindlichen Druppen be ahnen
ſetzte und vom General von Kleiſt eernirte Erfurt ad den I
umgangen werden mußte, in dem obengenannten ſatmittage

Hauſe und traf dort mit dem Prinzen Friedrich cher Se
der Niederlande zuſammen, mit welchem er ſich n detlaufe

ndMaforben

t

i

Der hannoverſche Provinzial
Landtag) hat am Dienſtage mit 42 gegen 30
Stimmen den Antrag angenommen, wonach bei
Einführung der neuen Provinzial Ordnung in
Hannover der Provinzial Landtag nicht aus freier
Wahl der Kreistage, wie in den öſtlichen Pro
vinzen, hervorgehen ſoll, ſondern aus Wahlen
der nach den drei Verbänden des großen, des
kleinen Grundbeſitzes und der Städte geſonderten
Kreistagsmitglieder, nachdem jedem der drei Ver
bände ein fur allemal geſetzlich eine beſtimmte
Anzahl Provinzial Landtags Abgeordneter zuge

je 27 vom großen

Augenblick einen veränderten Ton an.
ſchließt einen ſich hiermit eingehend beſchäftigenden
Artikel mit der Erklärung, daß Rußland nichts
Beſſeres wünſche, als die Wiederherſtellung des
früheren Verhältniſſes zu Deutschland. Dies ſei
möglich, wenn Rußland darüber beruhigt werde,
daß Deutſchland nicht der öſterreichiſchen Balkan

d politik unter allen Umſtänden ſeinen Beiſtand
verpfändet habe. Die Pflege der Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Rußland, die in Aus
ſicht geſtellt wird, würde das Geſpenſt des Krieges
verſcheuchen, das zwiſchen den beiden Völkern

auf das herzlichſte begrüßte. Dem Kaiſer hat die ne
Ueberreichung dieſes Bildes große Freude bereitet al und t
denn auf ſeinen Befehl iſt auf der Rückreiſe eine n anſrerk
die Begebenheit ſchildernde kurze Erzählung nieder
geſchrieben, die von Sr. Maj. höchſteigenhändig
unterzeichnet worden iſt; dem Künſtler aber hat a de
der Kaiſer ſein Portrait mit eigenhändiger Unter dpringſch

ſchrift überſenden laſſen. Pet
Am Mittwoch früh hat in der Duchfabrik neder Firma Haſeloff Co. in Bürg eine Keſſeb Mng-J

exploſton ſtattgefunden. Das dicht an der La
zarethſtraße ſtehende Keſſelhaus wurde auseinander

ne halbe

ſtehe. Wir müſſen nur abwarten, wie lange die theilt worden es ſollen deren„N. W.“ bei dieſer Auffaſſung der Entſtehüngs Grundbeſtz und von den Stadten, 40 von den gedrückt, das Dach hochgehoben und auf die be Nun Nr.
geſchichte des Berliner Friedens bleiben wird. Landgemeinden gewählt werden. nachbarten Grundſtücke geworfen Eiſentheile, etlung,

Mauerſteine und ſchwere Asphaltſtücke ſind in et ünterg
weiterhin gelegene Straßen geſchleudert worden n Zu
und haben hier Dächer und Fenſter zertrümmert.
Jn einem der Unglücksſtelle grade gegenüber ge ev
egenen und von dieſer nur wenige Schritte ent An gute Win
fernten Wohnhauſe iſt keine Fenſterſcheibe gang n detſhen

(Der Papſt) empfing am Mittwoch den
preußiſchen Geſandten v. Schlözer, welcher ſich
ſodann auch zum Kardinal Jacobint begab und
demſelben einen Beſuch abſtattete. Die Audienz
wurde, wie die „Germania“ mittheilt, „auf An
ſuchen gewährt, „nachdem die Entſcheidung der

mmiſſton der fran
zöſtſchen Kammer beanträgte am Mittwoch
der Finanzminiſter Tirard, im März k. J. eine
Anleihe von 300 Millionen Francs dreiprozen
tiger amortiſtrbarer Rente für das außerordentliche

Der Antrag von Laroche

In der Budgetko

Budget aufzunehmen.Joubert (Bonapartiſt), das Miniſterium Kongregation in betreff der Demiſſion der geblieben. Ein herübergeſchleuderter Balken hat Kar
in Anklagezuſtand zu verſetzen und einſbeiden Erzbiſchöfe zu Ungunſten der For den einen Fenſterladen eingedrückt. Glücklicher

weiſe iſt bei der Kataſtrophe kein Men ſch ver

unglückt.

Eind verk

Das in Magdeburg gebildete Comité für
ein daſelbſt zu errichtendes t in e

i im Verka

derung des Herrn v. Schlözer ausgefallen war.
Aus der Rheinprovinz Bei den

in Trier dieſer Tage ſtattgehabten Stadtverord
netenwahlen haben in der dritten Klaſſe die libe
ralen Candidaten geſtegt. Dazu bemerkt ein Tele
gramm der „Germanig“: „Die Beamten der
Regierung, Eiſenbahn, Poſt c. faſt alle liberal
gewählt.“ Die ſehr verſtändliche Andeutung des
klerikalen Blattes iſt ein kleines Stimmungs-
Symptom.

(Reform des Genoſſenſchafts
rechts.) Wie dem „Berl. Tagebl. von unter
richteter Seite mitgetheilt wird, iſt im Reichs
juſtizamte nunmehr auch der Geſetzentwurf be
treffend die Reform des Genoſſenſchaftsrechts
vollendet worden. Ueber ſeine Tendenz verlautet,
daß neben dem Syſtem der unbeſchränkten Solidar
haft auch dasjenige der beſchränkten Haftbarkeit

dem Entwurf vorgeſehen und erörtert worden iſt.
Zur Frage der Vermehrung der

Artillerie Betreſfs der Gerüchte über eine
bevorſtehende erhöhte Geldforderung für die Artillerie
ſchreibt die „Poſt „Die Frage der Vermehrung
unſerer Artillerie findet in der Preſſe die lebhafteſte
Vertretung und wird in verſchiedenen Zeitungen
die Meinung laut, daß eine Vermehrung
dieſer Waffe ernſtlich geplant ſei. Wie wir
aus ſonſt gut unterrichteten Kreiſen erfahren,
weiß man an maßgebender Stelle von
einer ſolchen Abſicht nichts. Wenn von
verſchiedenen Seiten darauf hingewieſen wird,
daß Frankreich Deutſchland an Artillerie be
deutend, das heißt mit gegen 600 Geſchützen über
legen iſt, ſo ließe ſich zunächſt darauf erwidern,

weiterer Antrag auf Einſetzung einer Kommiſſton
zur Prüfung der Tonkingangelegenheit wurden von
der dazu eingeſetzten parlamentariſchen Kommiſſton
abgelehnt. Nach den jüngſten in Paris einge
kroffenen Berichten aus Tonking iſt der chi
neſiſche General Pang, ein Anhänger der
Kriegspartei, ſoeben aus dem Norden Chinas
angekommen, um das Kommando über die im
Süden ſtehenden chineſiſchen Truppen zu über
nehmen. Ueberall im Reiche würden leb
hafte Vorbereitungen getroffen und
vie Arſenale ſeien ſtark beſchäftigt.

Die Vorgänge in Serbien geſtalten ſich
immer gefahrdrohender. Das Miniſterium Eriſtic
iſt allem Anſchein nach gewillt, den Radikalen
mit Entſchiedenheit entgegenzutreten eine bezüg-
liche telegraphiſche Mittheilung lautet: „Belgrad,
7. November Auf Reqguiſition des königlichen
Commiſſars in Zajcar wurden die namhafteren
Mitglieder des hieſigen Eentralcomités der radi
kalen Partei: Paſic, Theodorovie, Raſcha Milos
devic, Profeſſor Gerſtc, Andreas Nikolic, Tabaks-
händler Tauſanovic und Profeſſor Gigja in der
letzten Nacht verhaftet.“ Als das Kabinet
Chriſtic an Stelle des Miniſteriums Pirotſchanatz
die Regierung übernahm, geſchah dies mit dem
beſtimmten Zwecke, den radikalen Beſtrebungen in
Serbien mit Mitteln entgegenzuwirken, welche
das vorige Miniſterium abgelehnt hatte. Die
verſchiedenen Maßregeln, welche nunmehr zu
dieſem Behufe ergriffen worden ſind, haben in
zwiſchen einen blutigen Aufſtand hervorgerufen,
deſſen Ausgang bisher nicht abgeſehen werden
kann. Das Vorgehen der ſerbiſchen Regierung

wendet ſich jetzt in einem Aufrufe an die m
Bürgerſchaft, durch freiwillige Beiträge zur ba
digen Herſtellung der projectirten Statue in Etz n
mitzuwirken. Vorläufig iſt das Modell des Luther h ſu hen
ſtandbildes vor der Johanniskirche daſelbſt i et

geſtellt worden. nernDie Frau des zur Zeit in Berlin beſchäftigten ne
Arbeiters Schneider in Neuhäuſer bei Annahurg n
ließ am Dienſtag früh, als ſie zur Arbeit gingen a
ihre beiden 6 und 4 Jahre alten Kinder allein n de drhe
in ver verſchloſſenen Wohnung zurück e
ſelben entſtand, wie man der S. Zig. berichtet en
m Laufe des vormittags ein Brand der zwar e Straße
nach Einſchlagen der Thür von den Nachban e
löſcht wurde, aber bereits ein Bett vernichtet mehrere 3400

Möbel beſchadigt und die beiden Kinder ange he dypeth
griffen hatte, daß ſie längere Zeit ohne weit
ein lagent keine daß das n gef.
Blauen der Wäſche verwendete Neublau m nen
ſehr gefährlich ſein kann, und doch beweiſt n un El
ſtehender Fall, daß bei Bhun ſelben n
mögliche Vorſtcht angewandt wen
Ehefrau des Gutsbeſihers G. Krauf
hatte an einem Finger ein kleines Rißchen.
Waſchen iſt nun in dieſe kleine Wun
Reublau gekommen worauf zuerſt

Hausfrau bedenkt,
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FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

üh 6 Uhr verſchied nach langem ſchweren
an, unſere gute Tochter, Schweſter
Bertha Sengewald geb. Krake,

eute frn liebe Fr
Shpiegectochter,

Ein Pferd, von zweien die Wahl,
ſteht zu verkaufen beim

Fleiſchermſtr. RoOst
Neumarkt 76.

Tokayer (Ungarwein), das Beſte, was es zur
Starkung fur Kranke, Geneſende und Kinder
giebt, von den Aerzten allgemein empfohlen.
Um dieſen Wein auch Unbemittelten zugängig

was hierdurch allen Freunden und
en mit der Bitte um ſtilles Beileid angezeigt wird.

rg, den 9. November 1883.
Der tieftrauernde Gatte J. Sengewald,

m Namen der übrigen Hinterbliebenen.
gerdigung Sonntag Nachmittag 3 Uhr.
ſt die vielen Beweiſe ehrender und herzlicher Theil

e beim Begräbniß unſeres theuren Entſchlafenen,

l Cebensſahre

Taschentücher
mit Webfehlern ſind wieder angekommen. Neſtle s Kindermehl und Timpes

zu machen, führe ich Flaäſchchen zu 60 Pf. incl. Fl.

einiger Leberthran in nur beſter
gare,

norrs Hafermehl für Kinder, bis jetzt
unübertroffen,

Vieleſelder

ne die reichen Blumenſpenden ſagen Allen beſten

n Dankſihtigſte die Familie Rabecker.
Delins ſuür die troſtreichen Worte
ſtorbenen guten Mutter und Groß

t der Frau Wittwe Leonhardt, ſowie für die
ſche Blumenſpende ſagen ihren herzlichſten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
den 8. November 1883.

m Herrn Paſtor
habe unſerer ver à

ä KraftgriesAdolf Schäfer. Worten ſche ar
empfiehWollgarn, die Drogen- und Farbenhandlung

vonPfd. 3 Mk., empſiehlt

Am Laramnppf,
kl. Ritterſtraße.

S
Burgſtraße 16.

und Familie.

ehannmimachung-
r Verein beabſichtigt eirea 200 Stück aus ſeiner 5

Täglich friſcheEinladungs und Adreßkarken, fannenkuchen
100 Stück von 1 Mk. 25 Pf. an,

100 StückvViſitenkarten, t en, mit div. Füllung empfiehlt die Bäckerei von

Wein und Speiſenkarken, ſowie P. M be
Papier-Servietten Neumarkt a. d. Brücke

alte ſtets vorräthigvon ihm veranſtalteten Pferde Lotterie auf di
abgeſehten und daher von ihm planmäßig ſelbſt

Uenen Gewinne
nnabend den 17. November er.

i

vormittags 11 Uhr,
hieſigen Schloßgarten Salon meiſtbietend gegen gleich

e Bezahlung zu verkaufen.
Jieſe Gewinne, in Reit, Fahre, Kunſt und Wirth
ſltenſilien beſtehend, eignen ſich vorzüglich zu
nachts Geſchenken und wird auf dieſen Gelegenheits-

Sretteſtraße 13, vis 4 vis der früheren Poſt
S

F. Karius, Brühl 17.beſtes dentſches Fabrikat imderzwiebaek,
ahnen empfiehlt unter mehrjäh nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

e zu billig G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 1415.
en PreiſenE. Hartung Gothaer sſtraße 18. Speciantat fur Manner e

2 2 0 STäglich friſcher Kalk SProspect gratis und diseret.

Albert Kayser. C. Kreſſenbaum, Braunschweig.
beſonders aufmerkiam gemacht.

De Beſichtigung der Gegenſtände kann von 13. No
er er. an, zwiſchen 18 und 2 Uhr nachmittags, im
harten Salon erfolgen.
etſebure, den 23. October 1883.

ſche Reiteri u Pferdezuchk
Jerein.

früh h n
Co, in Bürgen

iden. Noh
Keſelhaus wir

le Sorten gute Winterätzfel ſind zu haben im
hof zum Deutſchen Hof bei

Karl Warnicke aus Kötzſchen.
erübergeſhleu

laden eingedtſ
Ein fettes Schwein ſteht

zu verkaufenKoataſttogte hin orererke 5.
gdebrtg n Eine Schilbe, U Jahr, ſieht
arten u zum Verkauf inm ehen n Kötzſchen Nr. 47.
g freivin n Vettgeſten mit Matrate, faſt neu, ſowie ein
det projechit htär-Paletot iſt zu verkaufenſäugt Karlſtraßze Nr. 6.Jchannet ine möblirte Gargonwohnung iſt zu vermiethen.

d erfragen in der Exped. d. Bl.

u dugern nnd

9 t
rn rre, welches ſeit Jahren bewoh

erfragen in der Exped. d. Bl.
alen u vermiethen ver I. April 188

d Ha
erhauſ

hegen ſichere Hypothek auszuleihen d

halber per 1. Dezember anderwe

A iſt eine Wohnung
2 Siuben, 3 Kammern und Küche mit Zubehör be

ſleſche Straße Nr. 9. Näheres daſelbſt im

5400 Mark
urch

F. Seydewitz

Haug- Verkauf. r

ches früher ſogar im en gros

Soeben erſchien

Die deutſche Keformation.
Dem proteſtantiſchen Volke geſchildert von

A. Schmelzer.
16 Bogen, leicht broſchirt, Preis 75 Pf.

Zu beziehen durch die beiden hieſigen Buch
handlungen, durch die Buchvbindereien von Guſt.

Faſt verſchenkt.
Das von der Maſſaverwaltung der falirte

großen Vereinigten Britaniaſilber-Jabrit über
nommene Rieſenlagger wird wegen eingegangenen
großen Zahlungsverpflichtungen und baldigſter Räu
mung der Localitäten

um 75 Prozent unter dem Erzengungs
preiſe verkauft. S daher alſo

Past versehenkt.

Se m

S n

e

e wie durch die Expedition d. Bl.Für nur 15 Mark ſage ſünfzehn Reichsmark) al tdaun die Hälſte des Werthes vom vioßen Arbeit VBuchdruckeret von Th. Rößner.

lohne erhält Jedermann nachſtehendes äußerſt prach e e e s eund effectvolles e e wereiſe
60 Zark Koſtete,

aus dem feinſten gediegenſten Britanig Silber, wel
ches das einzige Metall iſt, das ewig weiß bleibt
Und von dem achten Silber ſelbſt nach Jahren nicht
zu unterſcheiden iſt W und wird für das Weiße
bleiben der Beſtecke garauntirt.
6 Stück Britaniaſilber Tafelmesser mit echt engl.

Stahlklingen,
6 Stück Britaniaſilber Gabeln, feinſte Qualiät,
6 Stück Britantaſilber Speiselötffel ſchwerſter Qua

lität,6 Stück Britaniaſilber Cafélötkel maſſive Qualität,
6 Stück Britaniaſilber Theelöffel, feinſte Qualität, a1 Stück Britaniaſilber Suppenschöpker, ſuperfein, Grundſtücke zu 4 zu vergeben.

ſchwer, Auch fertige ich ſchriftliche Arbeiten aller Art
1 Stück Britaniaſilber Milehschöpfer groß, maſſiv,6 Stück große ſſee Britantaſilber Dessertlöffel, 5 und empfehle mich zur Abhaltung von Aurtionen

auch als Kinderlöffel zu benutzen, und Vermittelung von Käufen und andern Ge
2 Stück Britaniaſilber Tafelleunchter, prachtvol, ſchäften, ſowie Einziehung von Forderungen

Verwaltung von Grundßücken und AnfertigungSt 3 aufs ſolideſte gearbeitet,10 Stück von NachlaßJnventarien.welche eine Zierde für die feinſte Tafel

bilden und koſtet Alles zuſammen Merſeburg Breiteſtraße 1.
2 K.nur fünfzehn War R. P auly,Geehrte Aufträge d i in r h

vorſchuß) oder vorherige Geldein endung ſo lange der nder eſeenre urd Actuar a. D. und ger. Taxator.
Foreinigte Britanlasilber- Fabriks. Depöt

J. Filberberg,
Wien Stadt, Fleischmarkt 16.

NB. Tauſende Anerkennungsſchreiben höchſter
errſchaften über die vorzügliche Qualität unſerer

Ein kräftiges, ſchmackhaftes und preiswerthes Roggen
Ibrod liefert die Bäckerei von

Oelgrube 25. E. Hoſſmann.
Wiederverkäufer und Speiſewirthſchaften erhalten bei

Abnahme von 3 Mk. trotz der billigſten Preisftellung
Jeinen Extra Rabatt.

Ah
Kapitalien jeden Betrages habe ich auf gute

J F JFreiwillige Feuerwehr.
Die Mannſchaften der 1. und 2. Compagnie haben

ich zum Fackelzuge am Sonnabend den 10. d. M., abends
Beſite, die wir leider wegen 7 Uhr, am Geräthehauſe pünktlich einzufinden.

nicht veröffentlichen können Bas Commando
H
Artikel ſind in unſerem
Raumbeſchränkung hier
und liegen ſelbe zur ge
pöt auf.

vmmt und ſtaunet!
hochfein ſchmeckende S r

Furleen für 10 Pf. bei
Frau Bemdlseit,

Seitenbeutel.

R.
Allen meinen werthen Kunden und Ge Behufs Theilnahme am LutherFeſtzuge am 19. d

j M. verſammelt ſich der Verein Abends 7 Uhr im Tiſchäftsfreunden z Nachricht, daß ich nicht Sernerigen iſt anzulegen. rn Tivets
Der Vorſtand.mehr im Gaſthof zum goldenen Hahn logire,.

ſondern den Laden bei Herrn Conditor I Männer rn VereinSperl eröffnet habe und bitte um en ſich zur Em
fällige Berückſichtigung,

Emilie Ziege aus Apolda,
Wollwaaren Handlung.

Lutherfeſtzuge
am 10. November er., abends punkt 7 Uhr, am Ge

räthehauſe der Feuerwehr einzufinden.
Der Vorſtand.



Ackolt Schaäter, Merseburg,
emp fiehlt:

Baumwollene Flanellhemden,
zu Mk. 1,60, 1,80, 2,00, 2,60, in nur gediegenen Qualitäten.

Reinwollene g a gellnemden,
zu 4 Mk., 5 Mk. 6 Mk. 7

Gewirkte Anterfacken und ülnterbeinkleider
in großer Auswahl.

S e h 28 Seiclel G Naumann's
e 2 9 Nähmaſchinen

0 (SingerSyſtem) 0erhielten auf der Internationalen Weltansſtellung zu Amſterdam den

O höchſten Preis, die eo g r

S wiährend die ſogenannten OriginalSinger Maſchinen der Singer Manufact, Co. von jeder S
S Prämürung ausgeſchloſſen wurden, weil ſie den Erzeugniſſen Sei cdlel S TVauu-

M keineswegs ebenbürtig waren, ſondern im Vergleich mit dieſen zurückſtanden.
In Merſeburg und Umgegend ſind dieſe Maſchinen allein zu haben bei

Hermann Baar, Roßmarkt. 8
02000006000650 S

o eDie Kohlenhandlung von Max Thiele
empftehlWerschen-Woeissenfelsor Presskohlensteine,

A. Riebeck'sche Briquettes (Grube Paul)
und beſte Böhmische Braunkohlen

zu den billigſten Preiſen bei prompteſter Lieferung.

Lautherfeier, e
Merſeburg, den 6. Nov.In der von dem Herrn Stadirath ken Sb prinzberufenen Conferenz der hieſigen Verein J

r e ne e Aen Alehen,es am 10. d. M. enden LutherFolgendes beſchloſſen Sei v n
Die Vereine und Junungen bezw. Gewer nehm datſer

Fa en ihren Fahnen bezw. Emblemen e dauftragt,
eſtzuge Theil.0 Sie e e en bilden nruppe I e Seſangvereine, Kaufmä m amund Bürgerverein, wen an Bern

Gruppe II: die ſoldatiſchen Vereine, n Cor
Gruppe III die Jnnungen bezw. Gewerke, ehhuft
Gruppe IV. Behörden, Turnvereine und Feuerwehr e

Für die einzelnen Gruppen wurden Führer gewählt

und zwar für a etatle—Gruppe I Kaufmann Dürbeck,
Gruppe II: Kaſſenbeamter Gesky, t t
Sruppe III GSattlermeiſter Hammer, m an
Gruppe IV. Landesſecretair Bethmann ten ehpellet

Die Zugordnung wird folgendermaßen vereinbart ebenſo

1 We wo ahnt deu Or. in vonBürgerſchützen. ffettFahnenſection der beiden Turnvereine. n n P
Zugordner der T. Gruppe Kaufmann Dürdet, O

Geſangvereine: hI. Bürgerſchützenverein, 2. Echo, 8. Lyra, 4. ſ n
manniag, 5. Dilettanten, 6. Liedertafen, 7 St n
verein 8. Melodia, 9. Jrene, 10. Kaufmänniſcher de
ein, 11. Bürgerverein. W kcgenen

1 Section Feuerwehr n gebtdert.
WMuſikchor. gehen

Zugordner der IV. Gr. Landesſecret, rBehörden, bangen ethmann. n
1 Section Feuerwehr h e

Zugorduer der II. Gruppe Kaſſenbeamter Geskh. hlt n
Kriegervereine: ihn AagenI. Aelterer Kriegerverein, 2. Landwehrverein,

8 weiteren
event. Huſarenverein, 4. event, Artillerie

1 Section Feuerwehr wfhän von
Zugordner der III. Grubpe Sattlermſtr. Hammer n Sch

Jnnungen und Gewerke la Krbl.
I. Schloſſer und Klempner, 2. Stellmacher, 3 Schmacher Gerber, 5. Bbitcher, 6. Saller. n
Maurer, 9. Bäcker, 10. Glaſer, I. Sqhneidet, e e

Schmiede, 13. Zimmerleute, 14. Tiſchler, 15, Fieſſcher n Arbeit
u. ſ. w. die andern etwa ſich noch meldenden Jannngen i ſgſunder

bezw. Gewerke. 51 Section Feuerwehr Kunſt
Die Turnvereine und Feuerwehr begleiten einen Theil binden

der Vereine (Geſangvereine und Behörden) zu beiden ihn
erſeburger Landwehr-Verein.

Das Feſt Comité zur LutherFeier hat den Verein
zur Theilnahme am Fackelzuge (10. d. M. abends) und
an den Feſtlichkeiten in der Kaiſer Wilhelms- Halle und
im Tivolt (11. d. M. abends) noch beſonders eingeladen.

Zum Fackelzuge wird 8 Uhr abends auf dem Dom
e und zwar vor dem Kreuzgange Front nach

en angetreten. Das Directorium.
S ſ.u Allgemeiner Hurn Verein

Zur Theilnahme am Fackelzuge Sonn
Se abend den 10. k. M., abends 79, Uhr,
s Verſammlung am Geräthehauſe der

Feuerwehr. Der Vorstand.

Spergau.
Zur Kirmeß Sonntag den 11. d. M.

ladet ergebenſt ein R. Engel

Seiten als Fackelträger. Mheclingeal 8 er Väſi l h 9 m 8 h al 86 e en en n Aneh,
t

Sonntag von früh 9 Uhr ab
Speckkuchen,

dazu friſchen Anſtich echt Nürnberger
Vier aus der Kurz'ſchen Brauerei von
Reif, wozu ergebenſt einladet

Frau Geisler.
Schuhmacher Innung
Die geehrten Herren Meiſter und Geſellen, welche ſich

beim Lutherfeſtzug am 10. Novbr. betheiligen wollen, wer
den gebeten, ſich 7 Uhr pünktlich auf der Schuhmacher
Herberge einzufinden.

Um zahlreiches Erſcheinen bittet
der Vorſtand.Zur Kirmeß in Kotzſchen

Sonntag den 11. und Montag den 12. d. M. ladet
freundlichſt ein Wilhelm Wolf.

Zur
e IKirmeß in Geuſa

Sonntag den 11, und Montag den 12. d. ladet freund
lichſt ein der Gaſtwirth Kropk-

ma en.Sonntag den II. und Montag den 12. November
ladet zur Kirmeß ergebenſt ein

Fr. Fritzſche.

O.
Sonntag und Montag den 11. und 12. November

ladet zur Kirmeß freundlichſt ein Bauer.
Eöstauration z Iotdn Keller

Geiſelſchlößchen.
Heute Abend Haſenbraten,

Fr. Rovye.
Restaurant z. Weintraube,

Zur Lutherfeier Sonntag den 11.
November
Pfannenkuchenſchmans
und friſcher Anſtich von echt bayri
ſchem Verſandtbier, à Seidel 18 Pf.
Es ladet freundlichſt ein

N. Födel.
E. Kunert's Speisehaus.

Sonnabend den 10. Novbr. Salzknochen, findet dauernde Stelle.
Meerrettig und Klöſe.

Feuerwehr und Turner am ſtädtiſchen Seräthehaufe, gleich
Geſangvereine in der Straße vom Kaufmann ſabe ſ Nogel

bis zur Königsbrücke. e AmKriegervereine vor der Domküſterei. n ſiat
Jnnungen vor der Reitbahn. nNach der Feier auf dem Marktplatz bewegt ſig der r Jiſtit

Feſtzug durch die Breiteſtraße nach dem Nulandislahe, n bſhloſſ

woſelbſt die Fackeln gelöſcht werden. anf de
Lindner's Regtauratioh

ergut t
Heute Abend von 5 Uhr ab Salzknochen mit Meer M in

u hen W

Nachruf! löfa
Der unterzeichnete Verein hat durch den am Muſhing

4. November er. erfolgten Tod ſeines hochberehrlen
Vorſitzenden und Kameraden, des Herrn Regie weduthe

rungsSecretairs i iEmil Habecker
einen herben, ſchwer zu erſetzenden Verluſt er in u

litten. nDer viel zu früh Verſtorbene war Mitzrüntee h vor
des Vereins; hat als deſſen Leiter mit T n woſel
ſchütterlicher Treue und Hingebung, mit n i die g
und That fur die Intereſſen deſſelben gewt ſt
und war den Vereinskameraden eine Stüße und
ein Vorbild zur Nachahmung.Sein theures Andenken wird in uns fortleben h

und werden wir ſtets mit Liebe und Hochachtung n
ſeiner gedenken.

Merſeburg, den 8. November 1883. h
Die Kameraden des Vereins ehemaliger und e

12. Husaren in Mersebursg- wirſt.
J. V.: Kirſchbaum.

Tüchtiger Buehbindorgennt

Ein junges Mädchen welches Luſt hat, das Putzmachen
zu erlernen, kann ſich melden bei

Auguſte Wagner, Entenplan Nr. 1.

m

Heinr. Gundlach, Halle a e mine
wird nEin Mädchen im Alter von 17 18 Jahren ünſtfür häusliche Arbeit geſucht. Antritt Neujahr nen i ſal

eute Sonnabend Abend 6 Uhr Salzknochen mit Eine Arbeitsfrau geſucht fragen in der Exped. d. Bl. wen9
e marBerichtigung Die Annonce wegen dem de u n eheWMeerrettig. Fr. Stollberg. Fiſcherſtraße 1. Küd hat ſich erledigt, dieſe Frau war nicht aus Segen n

Hierzu eine Beilgge. hd
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Beilage zu Nr. 221 des Merſeburger Correſpondenten v. 10. Novbr. 1883.

worauf von der ganzen Verſammlung
feſte Burg 2c.“ geſungen wird.
beſchließt den feierlichen Act und
der Feſtzug nach dem Nülandtsplatze in Marſch,
woſelbſt die Fackeln gelöfcht werden.

Möge unſere evangeliſche Bürgerſchaft in hoher

Provinz und Amgegend.
Eisleben, 8. November. Wie das

Eislebener Tagebl.“ meldet, hat Se. Maje
t der Kaiſer den Herrn Cultusminiſter v.

Goßler beauſtragt, an der dortigen Lutherfeier
Theil zu nehmen.

Im Anſchluß an die Lutherfeier weiſt
eine anſcheinend mit dem Finanzminiſterium in
Vezug ſtehende Correſpondenz darauf hin, daß
ne Vorlage behufs Reſtauration der Schloß
firche von Wittenberg an den nächſten
Landtag zu erwarten ſteht. Die Pläne, welche
n Auftrag des Cultusminiſters ausgearbeitet
ind dann auf Grund ſpezieller Angaben des
Kronprinzen erweitert und vervollſtändigt wurden,
ſegen vor, ebenſo Koſtenüberſchläge. Die N.
Zig. verzeichnet die Nachricht, daß es ſich um
einen Betrag von etwa 600 000 Mk. handelt,
hne für die ziffermäßige Genauigkeit einſtehen
zu können. Die Pläne ſind von Profeſſor Adler
qausgearbeitet.

Wie der S.Ztg. aus Aken a E. berichtet
wird, hat die Trichinoſe daſelbſt außer dem
Polizei Sergeanten Gleichmann bis jetzt neue
Opfer nicht gefordert. Wenn von einigen Schwer
kranken abgeſehen wird, ſo befinden ſich die ca.
10 Perſonen, die die unheimliche Krankheit aufs
Krankenlager warf, auf dem Wege der Beſſerung
Die gerichtliche Unterſuchung wird hoffentlich in
den nächſten Tagen näheren Aufſchluß bringen.

Im weiteren Verfolg des Berichtes über die
Verunglückung von zwei Arbeitern in dem Schachte
bei der neuen Schweelerei in Waldau theilt
nan dem N. Krbl. mmit, daß die Leiche des Ar
heiters Winkler am Sonntag Nachmittag, die des
Arbeiters Michel am Montag Nachmittag nach
qngeſtrengter Arbeit aufgefunden wurde. Die
äge der aufgefundenen Leichname läßt vermuthen,

daß die Verunglückten Gefahr bemerkt, ſich auf
er Flucht befunden, aber dieſelbe zu ſpät ange
treten haben.

In Hecklingen fiel dieſer Tage ein Knecht

Flaggen einen willkommenen Ausdruck geben.

nuß geboten.

Skizze des hier Gebotenen wiedergeben und wir
beſchränken uns deshalb darauf, zu konſtatiren,
daß wir noch nie Gelegenheit hatten, einem Vor
trage zu folgen, der wie dieſer das heldenhafte
Ringen des jungen Martin Luther mit den ihn
umgebenden widrigen Verhältniſſen und Zeitum
ſtänden, ſowie das energiſche Streben und das
Feſthalten des heranreifenden Mannes an dem,
was er als Wahrheit erkannt, zu ſo umfaſſender
Darſtellung brachte. Herr Paſtor Teuchert be
hielt ſich die Fortſetzung dieſes Vortrages bis zu
Luthers Ende für einen zweiten Abend vor und
wollen wir dem Wunſche des Vereinsvorſtandes,
daß ſich hierzu die Mitglieder und Freunde der
kirchlichen Vereinigung recht zahlreich einfinden
mögen, noch beſondere Unterſtützung leihen

Am 7. d. M. feierte Herr Feuerſocietäts
Reviſor a. D. Schmalz mit ſeiner Ehefrau in
aller Stille das ſeltene Feſt der goldenen Hoch
zeit. Außer den Geſchenken und Glückwünſchen

on einem Diemen, dem er Stroh entnahm, und on ihren Kindern, Verwandten und Freunden
war ſo unglücklich daß er mit einem Arm auf wurde dem Jubelpagre vom hieſigen Landwehr
nen großen Nagel des Labezeuges hängen blieb. eſangverein auch ein Standchen dargebracht.
Dabei ſoll der Arm vollſtändig abgeriſſen ſein. Als ein Beweis, wie ſchöpferiſch die Mutter
Der Magiſtrat der Stadt Leipzig hat, vor
Khaltlich der Zuſtimmung der Stadtverordneten wetters noch immer wirkt, wurde uns dieſer Tage

uerdings beſchloſſen, das Siegesdenkmalein Sträußchen Walderdbeeren gebracht,
für Leipzig auf der Nordſeite des Marktylatzes die, wenn auch klein, ſo doch ziemlich reif und
ſüfzuſtellen. Ferner hat der Magiſtrat kürzlich wohlſchmeckend ſind.
s Rittergut Lösnig um den Preis von Nach ſehr langer Pauſe hatten es am
5000 Mk. käuflich für die Stadtgemeinde Donnerstag wieder einmal ca. 410 Halleſche
Lipgig erworben Studenten riskirt, im Rayon unſerer Stadt eine

kleine Paukerei zu veranſtalten. Das hierzu
Lokalnachrichten. erwählte ſtille Plätzchen war das Feldſchlößchen,

Merſeburg, den 10. November 1883.
wohin ſich ſämmtliche mit dem erſten Frühzuge

hier e r e eUnſere Luther- Jubelfeier beginnt heute begaben. Sie hatten jedoch ihre Rechnung ohneorgens t Uhr e ehe auf Dom und unſere Polizei gemacht. Kaum am a
Rarktplaßz und dem Gelaäute der Glocken langt, erſchien auch ſchon und zwar in Civil ein
Um 10 Uhr begeben ſich die Schulen in Sergeant unſerer Executive, der ſich nach dem

ſtlichem Züge vom Marklplatze aus nach den Befinden der jungen Herren erkundigte und das
er Kirchen, woſelbſt eine gottesdienſtlicheſhöchſt verdächtige Paukzeug, das ein en
Feier für die Kinder ſtattfindet. Die hier eben wegzuſchleppen ſich anſchickte, in Beſchlag
bei in Ausſicht genommenen Anſprachen werden nahm. Aus der Paukerei n unter nie
n folgenden Herren gehalten: Rector Block Umſtänden natürlich nichts, zumal ſich in kurzer
Lomkirche), Lehrer Schmelzer (Stadtkirche), Zeit faſt unſere geſammte e An u auf dem
hrer Glaß (Reumarktskirche) und Lehrer Schauplatze eingefunden hatte und ürften die

Matſch (Altenburger Kirche Die Theilnahme Leutchen wohl in Zukunft derartige Ausflüge nach
vachſener und namentlich der Eltern an dieſer hier unterlaſſen.

e ſt erwünſcht. iſen Merſeburg tNa e Domge meinde Aus den Kreiſen Merſeburg und GuerfurHwittag 5 Uhr wird in der Demg A Naundorf, 6. Nov. Als einen argen
liturgiſcher Gottesdienſt mit Anſprache für fnntlich Ken der un abgehalten. Mißſtand empfindet man es hier zu Lande,

Abends 8 Uhr findet ſodann der Feſt zug der daß das Steingeröll, welches von der Pflaſterung
Vteine, IJnnungen c. dem ſich die Mitglieder der Chauſſee Merſeburg Mücheln übrig geblieben,
t Behörden anſchließen, vom Domplatz nach bis zur Stunde noch nicht entfernt iſt, ſondern
n Markte ſtatt. Hinſichtlich der Zugoörd rechts und links am Rande zur Unbequemlichkeit
ung verweiſen wir unſere Leſer auf das in der Paſſanten liegen gelaſſen wird. Wer nicht
heſer Nr. (lehte Seite) enthaltene ausführlicheſſo glücklich iſt, nachts eine Laterne bei ſich zu
iſerat. Auf dem Marktplahe angekommen, in führen, hat an den betreffenden Stellen mit

Natur unter dem Einfluſſe des milden Herbſt

„Einegdieſer Hinweis dazu dienen, auf dem beregten
Eine Anſprache Gebiete Wandel zu ſchaffen. Am letzten Sonn
ſetzt ſich hieraufſtag Abend gegen 12 Uhr wurden die meiſten

Dörfer des Geiſelthales durch eine große und
ſehr helle Feuerſtatt alarmirt, welche an
ſcheinend von einem bedeutenden Schadenfeuer

Würdigung der bedeutungsvollen Feier ihren dank ausgehen mußte und in der Richtung Lauchſtädt
baren Gefühlen für unſeren großen Reformator Teutſchenthal den Himmel röthete. Ein Gerücht
auch durch feſtliches Schmücken der Straßen mit ſagt, daß 2 große Getreidediemen zwiſchen Schot

terei und Schafſtedt in Flammen aufgegangen
Dem kirchlichen Verein der Vorſſind. Mit dem Herbſte ſind auch die lüſtigen

ſtadt Neumarkt wurde in ſeiner letzten Ver-Jagden wieder gekommen und die tapfern Nim
ſammlung am Donnerstag Abend ein hoher Geſrode ziehen wohlgemuth ins freie Feld, um der

Herr Paſtor Teuchert ſprach Familie Lampe im Keſſeltreiben beizukommen.
über das Thema: „Luther, ein Held des Merkwürdigkeitshalber ſei erwähnt, daß auf der
deutſchen Volkes“. Mit der dieſem Redner Almsdorfer Jagd, welche andere Jahre über 100
eigenen Klarheit entrollte derſelbe vor dem geiſtigen Haſen geliefert hat, nicht mehr wie 16 Stück zur
Auge ſeiner aufmerkſamen Zuhörer, deren Zahl Strecke gebracht wurden.
leider keine ſehr große war, ein lebensvolles, faſt Ueber den am Dienſtag in Löpitz erfolgten
greifbares Bild von dem Entwickelungsgange Sturz des Maurers Kießz aus Wallendorf wird
Luthers von deſſen Geburt an bis zu ſeinem Auf uns noch von zuverläſſtger Seite folgendes be
treten vor dem Reichstage zu Worms. Es würde richtet Der Unglückliche ſiel rücklings und ſchlug
uns zu weit führen, wollten wir auch nur eine zuerſt mit dem Hinterkopfe auf die ſcharfe Kante

eines eiſernen Balkens, wodurch ihm der halbe
Schädel, wie weggeſchnitten, abgeſchlagen würde,
ſodann fiel er noch auf einen Vorſprung des
Baues und brach drei Rippen. Der Bedauerns
werthe hinterläßt eine Wittwe mit 7, zum Theil
noch unerzogenen Kindern; er war durch ſein
zuvorkommendes und freundliches Weſen ein all

emein beliebter und überall gern geſehener Mann.
Möge Gott die Herzen der Freunde und Gönner
des Verſtorbenen erwecken, daß ſie ſich der mittel
loſen, armen unglücklichen Familie nach Kräſten
annehmen.

s Aus Lützen, 26. Nov., ſchreibt man der
S.Ztg.: Anläßlich der Wiederkehr des Todes
taäges des Königs Guſtav Adolf von Schweden
und der Schlacht bei Lützen fand heute Vormittag
unter Glockengeläut und den Klängen der Muſik
ein Auszug nach dem Denkmal am Schweden
ſtein ſtatt, woſelbſt eine Gedächtnißfeier ab
gehalten wurde. Dieſelbe erreichte ihren Abſchluß
in dem Geſange des Verſes Das Wort, ſie ſollen
laſſen ſtahn“. Nach Jntonirung der melodiſchen
ſchwediſchen Nationalhymne erfolgte der Rückmarſch
nach der Stadt. Wie gewöhnlich ſo war auch
diesmal wieder eine Deputation Schweden aus
Leipzig zu dieſer Feier anweſend. Herr C. Mäuſe
zahl, Obermeiſter der Bäckerinnung in Leipzig
hatte zur Schmückung des hiſtoriſchen Steines zu
dieſem Gedenktage einen prächtigen mit Baändern
in ſchwediſcher Farbe gezierten Lorbeerkranz geſandt.

s Jn Schafſtädt wurde am 4. d. M. die
Ergänzungswahl für die Stadtverordneten vollzogen,
wobei die Herren Gutsbeſitzer Huldreich Hoch
heim, Maurermeiſter Bruno auer und
Mühlenbeſißer Häß ler aus der Wahlurne her
vorgingen.

S Gelegentlich der in Ouerfurt ſtattfinden
den Lutherfeier, für welche zwei Tage (der 10. und
11. Noveinber) in Ausſicht genommen ſind, ſoll
auf dem Kirchenplane auch der daſelbſt errichtete
Lutherſtein enthüllt werden. Am Abend ſoll
eine allgemeine Jllumination ſtattfinden.

S Die Cementfabrik von Louis Claudius in
Freyburg iſt dem Vernehmen nach für 120 000
Mk. verkauft worden. Herr C. bleibt aber Theil
haber reſp. Director der Fabrik. Dieſelbe wird
beſonders die Herſtellung künſtlicher Litho
graphieſteine betreiben. Herrn C. iſt es be
kanntlich nach jahrelangen und oft mißlungenen
Verſuchen jetzt endlich gelungen, Cement Platten
herzuſtellen, welche bereits in verſchiedenen litho
graphiſchen Anſtalten Verwendung finden. Die
Handelsgeſellſchaft beſteht aus den Herren Claudius,
Hugo Wolff und Max Reutſch in Leipzig. Eine
bedeutende Vergrößerung der Fabrik iſt in Aus
ſicht genommen.

Hus Hr. J. Ovetrzier's Wetter Frognoſe
für den Monat November.

Verlag der M. er en Buchhandlung
n n.ren die betheiligten Geſangvereine den Feſt Lebensgefahr zu kämpfen namentlich an denſang Ehde nſhers en Gens Werk!“),legtverfloſſenen nebelig-finſtern Abenden. Möge Nachdruck verboten e11. November. Sonntag Umſchlag zur Aufbeſſe
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noch trüb und re r
Lns bedeckt dann aufgebeſſert, mittags trüb, nach

atte bis zum Abend auſgebeſſert, ſpätabends bedeckt

it Bedeckung und Niederſchlägen. Frühmorgens der Gedanke zum erſten Mo auſtauchte, das ſtürmiſche
a n nie auf Mittag zu wollig bis krüb, Meer an Hafeneinfahrten E. durch Begießen mit Oel
nachmittags aufgeheitert, ſpätabends vedeckt bis
regneriſch zumal nach Süd
Die Waſſerſtände werden in den

Die r r n13. November. Dienſtag ſheiterung wechſelt mit Bedeckung und Niederſchlägen, die Mrd, beſonders wenn
Ramentlich nachts reichlicher fallen Morgens bedeckt, dieſelben nach den Rettungsverſuchen wieder nach dem

vielleicht vormittags mit Sonnenblicken, mittags
bis drohend, nachmittags auſgebeſſert bis zu gutem Abend Wirkung auf
nachts Niederſchläge wahrſcheinlich
Die Waſſerſtände ſteigen erheblich

die ſammtlich verwundet ſind, herausgeſchafft worden,
die übrigen 60 beſinden ſich no

(Von den Straßburg

ich kaum durchzufinden vermag.ziationen zu, daß dieſe ſich chzufi gen de
Tele

retten war.
altſam öffneten, ſie fanden

die Leichen und ſuchten nach dem Verbrecher. Auch ihn

fanden
e

habe.

Lotterie
Bei der am 6. Nov. angefangenen Ziehung der 2

Klaſſe 169. Preuß KlaſſenLotterie fielen folgende Ge
winne auf die beigeſetzten Nummern

30 000 Mk. auf Nr. 58899. 12000 Mk. auf Nr.
79361. 6000 Mk, auf Nr. 75298 94748. 1800 k.
auf Nr. 22712 68543 84268. 600 Mk. auf Nr. 29893
31982 81412. 300 Mk. auf Nr. 40909 62372 64621.

Bei der am 7, November fortgeſetzten Ziehung:
6000 Mk. auf Nr. 76040. 1800 Mk. auf Nr. 1458.

300 Mk. auf Nr. 29871 35295 80509 83102 85113
88030.

daſſelbe v t Leipzig, 7. Nov. Bei der heute fortgeſetztengiehenden Mitternacht, Ziehung der 5. Klaſſe 104. königl. ſächſ. Landes Lotterie

da ſie ſie ein eng e en ne 82704, 150003 ilten ewinne zu au r.e en der Ohſen im Stalle ſte ten anf Nr. 36378 82066 5000 Mk. auf Kr. 2786
Hroßen Bären h8692 98659. 3000 Mk. auf Nr. 544 964 6521 6814
ſich u bedenken 9823 15608 16098 17106 18754 22575 26834 26945

z 29851 36535 40983 44374 41490 44959 48523 5022950821 52960 53668 55360 59857 60898 66145 71004
73200 73366 73644 75181 82025 91283 94509 95005
97919.

BböeſeneBericecht.
Halle 8. November 1883

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
Ko, Mittelqualitäten 168 180 Mk. beſſere bis 185
Mk. ſeinſter märkiſcher bis 192 Mk. Roggen 1000 Ko.
150 170 Mk. Gerſte 1000 Ko., ruhig, Land 155-175
Mk. feine Chevalier- bis 190 Mk., Futtergerſte 135 bis
145 Mk. Gerſtenmalz 50 Ko., prima Qualität 14
bis 1150 Mark. Hafer 1000 Kilo 146-158 Mark
Hülſenfrüchte 19000 Ko., Viktorigerbſen 200 bis
225 Mk., Linſen 50 Ko. 12--20 Mk. Kümmel 50
Ko, 25— 26,00 Mt. Mohnſamen 50 Ko,, blauer 20

Geiſtesgegenwart, d
„Lieber Paul, fliehe; denn ich bin ſchon verloren Jn
der Angſt flüchtete ſich dieſer auf den Dachboden des
Hauſes, und da er bei der hellen Nacht den Bären über
dem Körper ſeines Kameraden liegen
zur Hand befindliche Heugabel und ſtieß

von oben auf den Bären, um ihn von dem Körper des
noch ſtöhnenden Burſchen zu vertreiben. Der Bär
richtete ſich auf und machte einen Verſuch, an der ſtarken

Dielenwand hinaufzukriechen. Als Paul dies ſah, flüchtete
er ſich durch eine Oeffnung auf das Dach; der Bär
ſödtete unterdeſſen noch drei Stiere und einige Schafe,
verließ dann das Gebäude und fand vor demſelben den
kleinen Hirtenknaben ſchreiend und weinend; er faßte
denſelben mit einer Tatze am Rücken, zerriß ihm dae
Hemd ſammt dem ſtarken Bauern Lodenrocke und warf
ihn dann etwa zwei Klaſter weit in einen Graben, wo
der Knabe ſich eine Rippe brach. Dann ergriff der Bär
noch ein Schaf und ſuchte das Weite Vor Sonnenaufgarg

Mi gef,, grauer Mk. Stärke 50 Ko. 1925 Mk.
Spiritus 10000 Liter- Proz. ſchwankend, Kartoffel
5200 Mk., Rüben- vhne Angebot. Rüböl 50 Kilo
33 75 Mk. matt. Solaröl 50 Ko. 9,75 Mk.
keime 50 Kilo, dunkle 4,75 Mark, helle 5,50 Mark.
Futtermehl 50 Ko. 7— 7,25 Mk. Kleie, Roggen
50 Ko. 5,75 Mk. Weizenſchale 5,00 Mk., Weizengries
kleie 5,25 Mk
hieſige 8. Mk.

Heltuchen 50 Ko., fremde 7,65 Mk.

Zarometerstand
Therm. Celsius

KReaumur

Fahrenh. 48,3el Fenchtigkeit 807 un
o olk ans 7 5 nWina W. s uAnt s gohe 8Tr. minimal 3,1 2,5 R.Niederzenlsge 0,1 m. S 777

Anun zeigen.Kirchen Nachrichten. ppltiſc
Am Sonntag den 11. November zur Feier des

LutherJubiläums predigen
Pomkirche. 10 Uhr: Herr Conſiſt.-Rath Leuſchner

Reiſe
ſpanten geh

2 Uhr Herr Dige, Armſtroff. r.Stadtkirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Heineken. d de Kron
2 Uhr: Herr Diac. Werther hen einpfan

Der Vormittags-Feſt- Gottesdienſt beginnt M oh ninahmsweiſe um 10 Uhr. n heut en t t
Einſammlung der Kollekte zur Erbauung v e n

n re n e h tet miteumarktskirche. 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert. l Ktonprit
ältenburger Firthe. 19 Uhr Herr Paſtor Dein n dein
Katholiſche Kirche rüh 9 u truhen Früh 9 Uhr und Nachmittags a Uhr un

n König Alf

Gottesdienſtliche Jeiern im Dome
am 10. und II. November en

Am 10. November, vormittags 10 Uhr kirheliche Schulfeier. Der Zutritt auch den Erwachſenen di
n n Feſtlicher Einzug der Kinder unter Glocene h in

eläute. n Abend üAm 11. November. Der Vormittags ndienſt am 10 Uhr. n
Dazu feferlicher Einzug der Männer, vom Hofe des M de

Dom Gymnaſiums aus pünktlich 10 Uhr. hundſchte
Die übrigen Glieder der Gemeinde werden gebeten, n den

ſchon vor 10 Uhr ſich in der Kirche zu verſammelnUm 2 Ugr der Nachmittage geſt. Sotteedienſt en
chen wir gleichfalls einer zahlreichen Theilnahme dringend un F.

einpfehlen. Abſon betMerſeburg, den 8. November 1883. wen auf
Der Kirechen-Rath der Dom- Gemeinde t rin

e e n Wo L tLutherfeier in der NReumarktskirche.
Die evangel. Kirchengemeinde des Neumarkts benach in Ha

richtigen wir hierdurch, daß nächſten Sonntag am Luther n
jubilaum wie in allen Gemeinden, ſo auch bei ins on
ein feierlicher Einzug der Kinder und Erwachſenen un der
in das feſtlich geſchmückte Gotteshaus gehalten werden dte aufzu

ſoll. Verſammlung 10 Uhr an der Pfarrwohnung. h Hat
Die Glieder aller Familien und aller Berufeklaſen nbitten wir um allgemeinſte Betheiligung an dieſen ſe e
gottesdienſte und an dieſem Feſtzuge. n Ungeſ

Auch zu der am Sonnabend 11 Uhr in hieſiger eſer Mi
Kirche ſtattfindenden Schulfeier werden alle Erwach h h
enen, und beſonders alle Eltern hierdurch herzlich en n Peen

eladen.Merſeburg, den 8. November 1883. ling
Der Gemeindekirehenrath zu St. Thome. in

her
Kirchengemeinde Altenburg

Zu dem Feſtgottesdienſt des Luthertages, Sonntag erſehe
den 11. d. M. findet in allen Gemeinden eierlicher Etui
Kirchgang ſtatt. Evangeliſche Mitchriſten ch wir wſhtr
wollen unſeren freudigen Dank gegen Gott und unſere d en
Verehrung für unſern großen Reformator dadurch hie en
thätigen, daß wir gemeinſam

ne Gotteshans geh n

Bei dem zweiten Geläut

zie
10 ühr wollen ſo n de

e Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

unſere Parochianen (Männer, Frauen, Familien Ange h
n en dem Platze vor dem Kaufmann Teichmann n n
ſchen Hauſe Unteraltenburg verſammeln n n

Der Zug wird ſich beim Beginn des dritten Glo i
geläuts in Bewegung feten. Bei Ankunft des Zuges ſün

wird die Kirche geöffnet. eheMerſeburg, den 2. November 1883. d der i M le
Der Ausſchuß des Gemeinde Kircheuraths un d dert

Gemeinde Vertretung v ſt
ſag nieZwei noch brauchbare Arbeſts e

pferd Preis des einen 160 Mark, des an. n n
prercle, 90 Mart, ſind zu verkonfen e n

r vieſiger Kenmartls litt ähe
2 hBlosfeld's Reſtauration

Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen a hfreundlichſt ein Karl Blosteld in
W
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